Grosser Gemeinderat Muri bei Bern
Sitzung vom 24. Méarz 2020 Geschaft Nr. 3

Schulanlage Aebnit,
Sanierung Gebaudehillen Aulatrakt und Turnhalle;
Verpflichtungskredit
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Abbildungen: Ost- und Westfassade Turnhalle sowie Nord und Sidfassade Aulatrakt (Aufnahmen 2017)



DAS WICHTIGSTE IN KURZE

Das laut Bauinventar schiitzenswerte Turnhallengebaude in der Schulanlage Aebnit besteht
praktisch noch im Originalzustand aus dem Jahre 1958. Witterungs- und Gebrauchsschaden an
der Ostfassade sowie ein allgemein ungeniigender Energiestandard machen eine Sanierung
der Ostfassade und des Daches ndétig. Die fensterlosen Stirnfassaden bleiben unverandert. Zu-
gleich soll der sommerliche Warmeeintrag durch die Dachsanierung und eine gezielte Nacht-
auskuhlung markant verbessert werden. Die Energiebilanz des Aulagebéudes wurde durch den
teilweisen Fensterersatz im Obergeschoss bereits verbessert, soll nun aber 2020 durch weitere
Fenstersanierungen im Erdgeschoss und an der Nordfassade komplettiert werden. Laut Kos-
tenvoranschlag ist fur die vorgesehenen Massnahmen ein Verpflichtungskredit tiber CHF
653’000 zu sprechen.
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1. AUSGANGSLAGE

Die Primarschulanlage Aebnitstrasse 15, 17, 19 und 21 wurde von 1957 bis 1961 von den Ar-
chitekten U. Huttenlocher / Willy Frey erstellt. Die im Bauinventar als schitzenswert taxierte
Schulanlage ist weitgehend im Originalzustand erhalten. Witterungsschaden und expositionsbe-
dingte Gebrauchsspuren an der Ost-Fassade der Turnhalle und den Fenstern der Aula —West-
fassade machen eine Teilsanierung notwendig. Einhergehend mit dem schlechten baulichen
Zustand einzelner Bauteile ist die schlechte Energieeffizienz der Gebaude. Im Investitionsplan
2019-2024 sind fir die Teilsanierung CHF 500°000.00 reserviert. Im vorgesehenen Sanierungs-
schritt sollen der dringende Geb&udeunterhalt an Aulatrakt und Turnhalle abgedeckt und dabei
gleichzeitig die grossten Wéarmeverluste eingeddmmt werden.




Vier in der Region ansassige und
der Bauverwaltung bekannte Archi-
s tekturbiros wurden eingeladen, ein
Angebot fur die anstehenden Pla-
nungsarbeiten einzureichen. Die Be-
urteilungskriterien von Preisangebot
und Qualitatskriterien, je zu 50% be-
wertet, wurden in der Submissions-
unterlage bekanntgegeben. Als
\// \ hdchstbewertetes Unternehmen hat
} sich das Blro wb-Architekten AG
\ T von Bern erwiesen. Die Bewerbung
. weist bei allen Bewertungspunkten
hohe Punktzahlen aus. Die wb-archi-
tekten haben sich als projektleiten-
des Biiro bei der Sanierung des Kin-
S g dergartens Horbern 2016/ 2017 be-
Tl wahrt und sind mit den Verhaltnis-
(g sen im Aebnit vertraut.

Abbildung 1: Situationsplan Schulanlage
& Aebnit
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. meinderat einen Planungskredit tber
CHF 74'500.00 fir das vorliegende Geschéaft gesprochen. Damit hat er den Auftrag erteilt, ein
Projekt fur die Sanierung der in die Jahre gekommenen Gebaude Turnhalle und Aula auszuar-
beiten.

2. SANIERUNGSPROJEKT

In Zusammenarbeit mit der Schule Aebnit liegt nun ein Bauprojekt vor, welches auch den An-
spruchen der kantonalen Denkmalpflege entspricht, indem es insbesondere den Fassadentelil
der Turnhalle mit den markanten Glasbausteinen unverandert belasst und nur gerade das da-
runter- und dartiber liegende Feld mit den Fenstern ersetzt. Die fensterfreien Stirnfassaden sind
in guten Zustand und kénnen ebenfalls unverandert belassen werden. Bei einem Ersatz der
Glasbausteine ware zu bertcksichtigen gewesen, dass a) das gleiche Steinformat auf dem
Markt nicht mehr verfigbar ist und b) aufgrund der energetischen Vorschriften eine teure zweite
Schicht (Glasbausteine) hatte eingebaut werden missen. Im Rahmen des Projektes wurde
auch diese Variante abgeklart. Es wurde das Kosten- Nutzenverhaltnis und der Zustand der be-
stehenden Konstruktion statisch gepriift. Die Glasbausteine sind intakt, weshalb dem Wunsch
der Denkmalpflege nachgekommen werden kann und diese beibehalten werden. Das Vorpro-
jekt basiert daher auf der Erkenntnis, dass eine Dachsanierung anstelle des Ersatzes der Glas-
bausteine ein weit besseres Kosten- Nutzenverhaltnis ergibt und sich gleichzeitig giinstig auf
die knapp verfiigbare Bauzeit und die Lésung der konstruktiven Schnittstellen zwischen Dach
und Fassade auswirkt.



Die Frage der Nutzung Photovoltaik wurde gepruft. Bereits bei der Projektdefinition war klar,
dass fur die optimale Nutzung der nattrlichen Energieressourcen ein Gesamtkonzept tUber das
ganze Areal zu erarbeiten ist. Nach Auffassung der involvierten Planer eignet sich das Turnhal-
lendach massig fir eine derartige Anlage. Andere Dachflachen der Schulanlage sind daftir
deutlich besser geeignet. Diese Gesamtstudie wird mit der Inangriffnahme der Gesamtsanie-
rung der Ubrigen Gebaude erfolgen. Ein allfalliges NachrlUsten der Turnhallen- Dachflachen ist
jedoch mdglich, die wenig kostenintensiven Massnahmen fir den spateren Einbau sind im vor-
liegenden Projekt integriert.

Im Bauprojekt ist auch eine technische Ausristung enthalten, die es kiinftig erlaubt, automati-
siert eine Nachtauskihlung vorzunehmen. Diese geschieht lediglich unter Ausniitzung physika-
lischer Gesetze und der programmgesteuerten elektrischen Offnung gegentiberliegender Ob-
licht- Fenster. Von einer Raumklimatisierung wird aus energetischen Uberlegungen Abstand ge-
nommen.

Bauablauf

Das Vorhaben ist baubewilligungspflichtig. Nach Verabschiedung im Grossen Gemeinderat und
Erteilung der Baubewilligung durch das Regierungsstatthalteramt soll das Projekt im Sommer
2020 realisiert werden. Die Baurealisierung soll insbesondere in den Sommerferien erfolgen
und den Schulbetrieb wenig (Baustellenverkehr) und den Turnunterricht nur gerade innert weni-
ger Tage nach den Sommerferien tangieren.

3. KOSTEN

Die Kostenvoranschlag sieht Investitionen im Umfang von CHF 653000 vor (+/- 10 %). Darin
sind Reserven von insgesamt CHF 50°900 enthalten. Die Aufschlisselung der Kosten (CHF) auf
die einzelnen BKP-Positionen ergibt folgendes Bild (Details siehe Beilage ,Bauprojekt/ Kosten-
voranschlag®).

BKP-Nr. BKP-Position CHF
1 Vorbereitungsarbeiten 0
2.1 Gebaude Rohbau I+ 378200
2.2 Gebaude Installationen HLKS 79400
2.3 Gebaude Ausbau 45'700
2.9 Honorare Architekt und Fachplaner 80'900
5.1 Baunebenkosten 17900
5.2 Reserven fur Unvorhergesehenes 50900

Total BKP 1-5 inkl. MwSt. 653000




4. ANTRAG

Gestitzt auf die vorstehenden Ausfiihrungen beantragen wir dem Grossen Gemeinderat, fol-
genden

Beschluss
zu fassen:

Fur die Sanierung Gebaudehillen Aulatrakt und Turnhalle der Schulanlage Aebnit wird ein Ver-
pflichtungskredit von CHF 653000 inkl. MwSt. bewilligt.

Muri bei Bern, 2. Marz 2020

GEMEINDERAT MURI BEI BERN

Die Vizeprasidentin: Die Sekretarin-Stv.:

Daniela Pedinelli Stotz  Corina Bihler

Beilagen:

- Auszug Bauprojekt mit Kostenvoranschlag vom 14.02.2020, Verfasser wb-Architekten, Bern



	Schulanlage Aebnit,
	Sanierung Gebäudehüllen Aulatrakt und Turnhalle; Verpflichtungskredit



